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Lehrsatz 27. Zwey Parallellinien stehn überall gleich weit von einander ab,
d.h. Perpendikel, die von Punkten in der einen auf die andre gefällt

werden, sind überall gleich.
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So BUC H I.

auf einer grade n Linie RP fenkrecht ; folglich findti

> * si . untereinander parallel *.

LEHR SATZ

Tie . 36. Zwey Parailellinien ficht überall gleich weit »
einander ab , d. h. Perpendikel , die v ou Punkten in ii

einen auf die andre gefällt werden , find überall g!o»|

Es mögen BA, DC zwey Perpendikel feyn , wii

che aus Punkten in der einen Parallellinie BD s.

die andre Parallellinie AC gefällt find . Fem;

fey F ein Punkt in der Mitte von ! BD , und H

dfrs Perpendikel aus diefem Punkt auf AC . Alle inj'

Perpendikel ftehn auf beyden Parailellinien zugleS

*iS. f. r. fenkrecht * , daher die Winkel um A , E , C , D, F,l

insgefammt rechte find . Diefes vorausgefetzt beliacps
ich , dafs das Viereck AHFB fich mit dem Viertel

CEFD deckt . Beyden ift die Seite FE gemein . Däfern«

die Winkel hey beyden rechte find , folglich einas«
decken , und der Conftruction gemäfs BF = FD«
fo fällt der Punkt B aufD , und da die Winkel b?

B und D beyde rechte , alfo ebenfalls gleich find,in

auch BA auf DC , Ueberdem fällt , weil bey E recl:

Winkel find , EA auf EC , folglich auch A auf C,i\
Durchfchnittspunkte zweyer zufammenfallender Ii

nien . Alfo decken fich die beyden Vierecke,

die Perpendikel AB , CD find gleich . [ Da dieferBêl

weis für alle Perpendikel gilt , io ftehn folglich im

Parailellinien durchgängig gleich weit von einanJs fer

*iö f. 1. a^ * » find ün e a e a eq ui d iftan t e s ; eine Eis* m
fchaft , woraus mehrere die Definition und die ga»i: H(
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Theorie der Paralleüinien zu gründen geflieht haben,
yma diefe Eigenfchaft jedoch eift vermöge des folgen¬
den Lehrfatzes tüchtig wird . Siehe Bemerkung u am
Ende diefes Bandes . ]

Zufatz . Grade auf diefelbe Art wird der tiwge-
bkrte Satz bewiefen , dafs eine Linie , welche von ei¬
ner graden Linie in allen ihren Punkten gleich weit
»Mteht, auch eine grade Linie , und zwar eine Paral¬
lellinie mit der erftern fefyn mufs . Daraus folgt dafs
eine Linie die mit einer gegebnen Linie parallel läuft,
dergeometrifciie Ort aller Punkte ift , welche von der
gegebnen graden Linie gleich weit abftehn , oder der
georaetriiehe Ort für die Aufgabe , einen Punkt anzuge¬
ben, der von einer gegebnen graden Linie um eine
gegebne Linie abfteht . Alle Punkte in der Parallelli¬
lie und keiner aufser ihr , thun dieler Aufgabe ge¬
nüge*. * E
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[LEHRSATZ 2 .8 .]

Zwey grade Linien in einer Ebne , welche nicht Fig.
pmMfind , flehn überall ungleich weit von einander
»f>, und zwar wird ihr Abfand nach der Seite zu,
w> ße einander durchfehneiden , immer kleiner , nach
kr entgegeugefetzten immer gruj 'ser.

.fetfc Es mögen AC , BH , zwey grade Linien feyn,
i iv;; "eiche nach .der Seite vonC und H hin zufammentref - ,
nan-' ^n Von zwey Punktenß undH der einen , fälle man
Eig* auf die andere die Perpendikel BA und HC , fo mufs '
g# HC <BA feyn .
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